
                                                                                    

  Seite 1 von 2 
 

Presseinformation 

Grundstein für neues Krankenhaus in Öhringen gelegt 

Öhringen, 15.7.2022 – Nur gut drei Monate nach dem Spatenstich haben das Hohenloher 

Krankenhaus und VAMED Mitte Juli den Grundstein für das neue Krankenhaus in Öhringen 

gelegt. 

Nur gut drei Monate nach dem Spatenstich haben das Hohenloher Krankenhaus und VAMED Mitte 

Juli den Grundstein für das neue Krankenhaus in Öhringen gelegt. 

Andreas Latz, Geschäftsführer der BBT-Gruppe, dem Mehrheitsgesellschafter des Hohenloher 

Krankenhauses, betonte in seiner Ansprache die Bedeutung der Grundsteinlegung. „Angesichts 

der aktuellen Entwicklungen wird der komplette Neubau eines Krankenhauses in den kommenden 

Jahren wahrscheinlich eine seltene Ausnahme bleiben.“ In Öhringen sei dies dank der sehr guten 

Partnerschaften möglich. „Der Grundstein aus Beton, der heute gesetzt wird, steht für den Grund-

stein aus verlässlichen Partnerschaften, auf dem der Neubau des Hohenloher Krankenhauses 

fußt“, so Latz. Dazu gehöre die Partnerschaft mit den Verantwortlichen aus dem Hohenlohekreis 

und der Stadt Öhringen sowie dem Land Baden-Württemberg genauso wie die Partnerschaft mit 

dem Generalübernehmer VAMED.  

Zeichen der Zuversicht 

Er dankte allen Partnern für verlässliche Absprachen, die vertrauensvolle Zusammenarbeit und 

gegenseitigen Respekt. Gemeinsam könne man die Aufgabe erfüllen, für die wohnortnahe medizi-

nisch-pflegerische Versorgung der Menschen in Hohenlohe da zu sein. Latz: „Der Neubau des 

Hohenloher Krankenhaus setzt ein deutliches Zeichen der Hoffnung, der Zuversicht und des Ver-

trauens in eine gute Zukunft für die Menschen in Hohenlohe.“ Jürgen Ehmann, Betriebsratsvorsit-

zender des Hohenloher Krankenhauses fasste die guten Wünsche der Mitarbeitenden für den 

Neubau zusammen: „Wir freuen uns auf unser neues Krankenhaus“, betonte er. 

Breites Leistungsspektrum 

Das neue Hohenloher Krankenhaus mit 205 Betten sichert mit seinem medizinischen Behand-

lungsspektrum die Grund- und Regelversorgung in den Fachbereichen der Chirurgie und Inneren 

Medizin und wird darüber hinaus mit zusätzlichen spezialisierten Versorgungsangeboten ein brei-

tes medizinisches Leistungsprofil abdecken. Dazu gehören etwa die Geburtshilfe, die Diagnostik 
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und Therapie von Herz-Kreislauferkrankungen u.a. im modernen Herzkatheterlabor, die Behand-

lung von Schlaganfallpatienten in der zertifizierten Stroke Unit, die moderne Endoprothetik bei Ge-

lenkerkrankungen sowie die hohe diagnostische und therapeutische Kompetenz bei Magen- und 

Darmerkrankungen und natürlich die rasche Notfallversorgung in einem interdisziplinären Notfall-

zentrum. 

Fertigstellung für Anfang 2025 geplant 

Das Gebäude wird aus einem rechteckigen Kubus bestehen, der sich um zwei Lichthöfe im Inne-

ren gruppiert und so Tageslicht in allen Patientenzimmern sowie in den Therapie- und Aufenthalts-

räumen ermöglicht. Es erstreckt sich über insgesamt vier Stockwerke sowie ein Kellergeschoss für 

Funktionsräume und Technik. Die Baukosten für den Neubau des Hohenloher Krankenhauses 

betragen rund 100 Millionen Euro, die sich das Land Baden-Württemberg und der Hohenlohekreis 

teilen. Der Spatenstich für den Neubau fand am 24. März 2022 statt, die Fertigstellung ist für das 

erste Quartal 2025 geplant. 

 

VAMED Deutschland ist einer der führenden Partner für die Errichtung, die Erneuerung und den Betrieb der techni-

schen Infrastruktur von Krankenhäusern und anderen Einrichtungen des Gesundheitswesens. Zu den Tätigkeitsschwer-

punkten gehören die Planung, Finanzierung und Verwirklichung von Neu-, Umbau- und Sanierungsprojekten. Weiterhin 

betreibt VAMED die Medizin-, Betriebs- und Informationstechnik sowie die Sterilgutversorgung und die OP-Unit. VAMED 

Deutschland ist Teil der VAMED-Gruppe mit Sitz in Wien. Die VAMED-Gruppe wurde im Jahr 1982 gegründet und hat 

sich seither zum weltweit führenden Gesamtanbieter für Krankenhäuser und andere Einrichtungen im Gesundheitswe-

sen entwickelt. In 98 Ländern auf fünf Kontinenten hat der Konzern bereits mehr als 1.000 Projekte realisiert. Im Jahr 

2021 war die VAMED Gruppe weltweit für rund 24.100 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und ein Geschäftsvolumen von 

rund 2,6 Milliarden Euro verantwortlich. 
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